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einen Ehrenplag gegeben. Der VBerfaffer gebt etgfin3t boné[[fons Xleifer gr 80
nun auf Srund geNAdAUer ge|hichtlicher Unter- (174 S.) DPaderborn 1930, Schöningbh Seb

\a fuchungen mi£t DDN UrkFunden UND Rarten 5.50
Dem ganzen CEntwiclungsgang Der ;Sorichungs-
reijen 1Ns Niffiffippigebiet DDN Den eriten nf- m a  re 1862 verötfrentlichte Drofjper Dan

Der SGpeeten eine längere 26handlung
“ a°

Decern un Xolonifatoren Yiordamerikfas bis über jeinen YXandsmann, Den eriten belgi{cdhenaur Holiet unD Ntarquette (orgfältig nach
%)abei bat Selegenbheit, all Die politilcqhen, efuiten Rornelius aven (Precis hıisto-
wirt)haftlichen uUnD wijfjen{chaftlichen Sragen r1ques [1862] 457—472) $a iDm ber Die-  A Hauptktquelen nicht $Sebote itanDen, mußteaufzurolen, Die jeit Der CEntdecung Mmeritfas jeine Arbeit leidDer mangelbaft ausfallen. SbhmDie pan rranzöfiiche engliiche ND amer!1-
Fanifche Q83elt beihäftigten, wobei Die (S1r= rehlte DDL Ylem Das zeitgenöjlilhe 853e rE PINeS

Dr  ung eines Z8allermwmeges DDON Slorida bis Y)Litbruders unD Yandsmannes 28ilhavens.
Das Das Habhr 1558 in Rom entitanDden EYMNieriko, DDN Den FanaDij{cdhen Seen bis Das Jiach inmeiner n Fann DDN PeinemIiseltmeer im Aelten unD CSüDden eine große

KRole pielte. Hei Der Darftelung Der Sabhrten anDdern verraßt IDDorDen jein als DDN S heo-
Yoliets mitf Jitarquette legt. P Ster großes Derich Seeraerts au  In Amiterdam, Der

1. YEtober 1558 in Q8Sien itarb Hauptfä  ichewicht aur Die Se  elung. Daß Holliet, QOUS Diefer ungedruckten Quelle ber auch au  INnicht Iarquette, Der S ührer geweilen UE 5Jas
irD ibm zugeitanDen. Ddenn Holiet anDdern Handi{cHriften uUnD manchen bereitfs
hatte Den Auftrag Der Hegierung unDd brachte verölfentlichten Urkunden bat jich Das 1908080 DL»

liegenDde Sebensbild ergeben. KRorneliusau zuer|t Die RunDe DDN Dem Selingen Des Ailchaven iDurDe 1509 in Ntecheln geboren,Unternehmens nach Yueber, mährenD “){Car-
queffe in jeiner Hndianermiffion zurücblieb frat 1943 X ömen in Den Hefuitenorden ein,
ND bald Darauf Itarb. Doch eine anDere mwirkte Dorf längere »eit als DPrediger unDd

IDUrCDe m re 1947 DD  =1 bl HYonatius nachSrage it, IDEeLr meilten Dazu beifrug, Die “Hom berufen. )Jie Heijfe Durch Deut{hlandKegierung ibrem Schritt 5 veranlafıen,
IDEer Den SeDdanken, 891! GüiüDden unDd 2Yelten i ‚ebr an|chaulich in Der alten Vıta erzäbhl£
Der Seen re ein großes Slußgebiet ZUM

UnND IDIT| auch ausfübhrlich in Dem vorliegen-
Den Buche mwieDdergegeben. %)ie Prüfungen,Yzean, zuerit unD errolgreich DurdhHvdachte, IDer Die ZBifchaven In “Kom ermwarftetfen, ven DPr=-Durch Hndianer RXunDde DD  =} 2isconfin PL=

bielt. unD IDEeLr ent|qheidenD bemübte, Die arft, Daß 'ie mobhl nicht jeder  4 Dütte ausbhalten
öffentliche Jiteinung ur  H4M Die Srrorfichung Des Fönnen. Sm TE 1548 mi£ Canifius uUnD 1

ern “Nitbrüdern nach eifina gelanDt£, mwirkteCSiüDdens zu gewinnen. Übrigens bat Holiet aven QucD Dort apoftoli{ch unD DurDe{eine Aufzeichnungen über Die Keifte verloren,
mährenD Die Rarte unDd Das Iagebuch Des 17 Habr 1550 AU eriten Jlovizenmeifter Der
Itiffionars erhalten blieben. 3 mar ucht SejeUlfchaft Hefu unD Drei re \päter AUM

Sterk Durch {charffinnige Unterfucungen Spiritual Der Coiholaftiker DPesS AKömifchen
KXoleags unDd Der Sermaniter ernannt£. Er ıtarbDer HanDdiHrift, Die Iarquette zugelQmrieben

IDirCD, Die Annabhme mahriHeinlich Au machen, In Yoreftp iIm re 1559 eine Vebensge-
Daß ie nicht AOUSsS HNtarquettes HeDer Itamme, ichichte ijt PInN rejjelnDdes CSpiegelbild jejutiti-
DNDern DDON DefYjen YICitbruDder %)ablon Der- 1Qer Urzeit, reich Fulturgefchichtlich bedeutf-

jamen unDd DIt auch Dumorvolen » ügengeitellt jei unDd ZIDOC mit DDN Aufzeich- . XleiferS. JHUNGgeNn Holliets. DochH gelingt ibm nicht,
Die allgemeine Überlieferung, DIEe Jitarquefte S)EEultismus

eriter Stele AU HNeNnNnNnNen pfleagt, als N LO VYEFEultismus, Wiflfen{haftund Re-fum ermweitljen. Smmerbin inD jeine Hırse . on Univerfitätsprofeflor Dr. n-Tührungen DDN wijNen)O”aftlicdhem A8Sert, unDd fon eiß AHDe Jitünchen, Dr. SranzDas Buch bieftfet In Den Cohilderungen Der VPreitrfer-VBerlag. %)ie QiSelt
s ameritfanifchen KXolonialgefhicdhte nicht mwenige Des S$)ERultismus. 89 (240 19926

D&
reizvole Cinzelheiten. (Ss hat in Mmerita MI1 HD Slufion Des Spiritismus.großen Sindruck gemacht un über mandche 80 (994 1927 M Dhäno-sSragen Der amerifanijchen Überlieferung Sicht
verbreitet. RXoch

INeNeE DesS Spiritismus. 80 (234 S.) 1929
q

elen o b CEer. Xebenserinnerungen Unter Den religiöfen und religionsmwidrigen
Des eriten am  en Hefuiten KXornelius Ctirömungen Der Segenmwart bat Der $)EEul-N a - aven23eurßeitett_mb nach Den S)uelen tiSmus, ein mif abergläubifcher Ur'| DPL-

.} A L



‘f“
391

x"{:';  O  f  8  A M  r  391  "Befprechungen  mifchtes Bemübhen, das mifi'eni'nf‚aft[iée unDd  Lehren, infofern ®piritißrfius im engeren Sinn  erfahrungsmäßige Erkennen auf Ddie verbor-  als Betätigung und Weltanfhauung verftan-  den wird. Denn fo enthält Dder Spiritismus  genen Kräfte der Mlenfchenfeele und Deren  unbewußte Zufammenhänge mit einer Höheren  den Glauben an das Erfcheinen von wirklichen  Welt des Geiftes auszudehnen und Die Be-  Seiftern, die vom NMedium gerufen werden,  {häftigung mit Ddiefen „G©eheimniffen“ zu einer  und die man Fennt, alfo befonders von ver-  {torbenen Angehörigen, über deren Schiekfal  Art Weltanfhauung zu geftalten, eine uralte  SGefchichte. Im tiefen Heidentum ift das Be-  man $larheit haben, mit denen man in Ber-  {tehen oFEultiftifcdher Zehren und GefeXfchaften  Eehr treten möchte, um alerlei Geheimniffe zu  nicht zu vermwmunDern,  Daß aber hHeutzutage  erfahren. Diefe Lehre umgibt die Seele mit der  unfterblidhen Hüle des Perifprits vderAftral-  und mitten unter ehemals bis ins Mark Hrift-  lidden Bölkern die altindifjhen Yogalehren  leibes, dem Miittel der verfdhiedenen Wieder-  wieder auflebten und der Spiritismus, von  geburten (Reinkarnationen) der Schule Alan  der {pukfhaften Totenbefhmwörung bis zu den  Kardecs, und einer weiteren Ausftrahlungs-  welt (Aura), die eine neue Raumfüähigkeit  feinften Sormen {piritiftifcdher Sigungen und  £heofophifcher Lehrftunden, zu einer gewaltigen  (vierte Dimenfion) befißt. Da im Spiritig-  GStrömung angewachfen ift, Ddie fichH über Ddie  mus, auch in deffen feinfter Form (Zheofophie),  ganze Welt ergießt und _ an 70 Millionen  das irdifhe Leben nur eine nochH unvdolltom-  mene Stufe der emigen Fortentwiclung des  gläubige Anhänger zählt, bedeutet eine große  SGefahr für den religiöfen Geift unferer Kul-  Geiftes ift, mird das Chriftentum mit feiner  tur. Mlit gutem Grund hat daher die Schriften-  Lehre von Schöpfung und Erlöfung, von Ber-  fammlung „Zur religiöfen Qage der Gegen-  antmwortung, Bergeltung und Strafe geleugnet.  wart“ in ihrem 11., 17. und 18. Heft die wif-  Die Anthropofophie Rud. Steiners fucht die  fenfchaftlidhe Unterfudhung und Beurteilung  Leugnung unter dem SchHein einer hHöheren  Dder oFkultiftifdhen Borgänge in die HandD ge-  (efoterifchen) Deutung zu verbergen. Yn der  nommen. Eine zuverläffige und volljtändige  Aufdeckung der JAufion des Spiritismus geht  Profeffor Dr. Seißg Hauptfächlich darauf aus,  Durhdringung Ddes vielgeftaltigen Stoffes  vom religionswiffenfdHaftlidhen Standpunkt  deffen verführerifchen Anfpruch auf Wiffen-  aus, gefchichtlich, philofophifch, pfucdhologifdh  {Ohaftlicdhkeit zu entlarven, indem er an Dder  und fheologifh unterbauf, EKann aNein Grund-  Hand von Tatfachen die Unzuverläffigkeit der  Iage und Rüchalt bieten, um das Spiel mit  Beobachtungen und die Häufigkeit des Betrugs  Tifhrücen, Geifterklopfen, GeifterfdOrift, Ge-  der Miledien nachweift. Gegenüber dem be-  Ddankenlefen, Fernfehen, aftrologifcher Wahr-  deutungslofen, meift lächerlichen Aufzug f{pif-  fagerei und Totenbefchmwörung erfolgreich zu  ritiftifcher BWorgänge zeigt er den gemwaltigen  befämpfen.  d  Unterfchied Dder Wundertaten Chrifti  im  Profelfor Dr. Seiß behandelt in der „Welt  Kampfe gegen die böfen Geifter, ebenfo der  des Okkultismus“ zunächft die Seelentiefen,  Engelserfheinungen und andern BotfhHaften  mwo Dder eigentlicdhe Urfprung der oFkultiftifdhen  aus dem Jenfeits im Leben der Heiligen. So-  weit und (olange als möglich bleibt er bei einer  Erlebniffe zu fuchen ift, nämlich das vielge-  nannte Unterbewußtfein, mit Defjen unbe-  natürlicdhen SrEärungsweife, fei es nun Saukel-  mußter voDder fraumhafter Tätigkeit Die Hyp-  Funft und. Betrug vder Steigerung innerer  nofe, Suggeftion, Telepathie, das Ahnungs-  Energien. Das Eingreifen von Dämonen im  Spiritismus nimmt er nicht fo entfchieden an,  vermögen, Ddas Hellfehen, das zweite Geficht,  wie es u. a. Outberlet, Raupert und Orabinfki  das Gedankenlefen, die Wahrfagekunft und  andere Künfte, fomweit fie nidht Betrug find,  getan Haben.  zufjammenhängen. Der Berfaffer unterfoheidet  Im leßten Band, „Phänomene des Spiri-  nach beftimmten Kennzeichen Ddie rein natür-  tismus“, behandelt Seiß im einzelnen Ddie be-  liden‘ Borgänge von üÜbernatürlidhen Wir-  Eannteften CEr{heinungen im Spiritismus und  Fungen und Leiftungen, wie den AWundern  einige der berühmteften Medien, u. a. Die Ber-  Chriftt und deffen Prophetentum, den bei Hei-  {jucdhe mit den Gebrüdern Wily und Rudi  ligen bezeugten Xrankenheilungen, Prophetien  Schneider von Braunau. Zur Sprache Fommen  und andern Gaben, die als übernatürlich in  Tifhrücen, Freifhmwmeben, Lichterfheinungen,  der Heiligen Schrift und der Kirdhengefchicdhte  Geifterklopfen, Seifterfchrift und SGeifterfpuk.  beglaubig£ finDd.  Das Endurteil lautet: „Was wir fehen auf  Das BuhH „Bon der IMufion des Spiri«  dem Gebiete des Mlediumismus, {{t ein ver-  fismus“ prüftunmittelbar die von {piritiftifchen  filztes Gemebe von Irrtum, Selbfttäufchung  Schulen angenommenen Erflärungen und  und Betrug. Wo immer man die EFriti{dhe
‚Befprechungen

mi{chtes Bemübhen, Das wifTfenfhaftliche unDd Yebhren, infofern Spiritigmus im eHNgEeLEN Sinn
erfahrungsmüßige (SrEennen auf Die vDerbor- als Betätigung unDd Meltanfhauung veritan-

Den irD. Sdenn 10 enth  a  L4  I£ DEr SpiritismusKXrärte Der Jitenichenjeele unD Deren
unbemwußte ZujammenHänge mit einer hÖöbheren Den Sliauben Das Cr{heinen DDN wirklichen
I83plt Des Seiftes auszuDdehnen unD Die He Seiftern, Die DD  =| Y)lCedium gerufen werDden,
1Q äfrtigung mif Diejen „Sebheimnifjen” eiNer unDd Die INa  + Fennt, al1o beijonDders DDN DPL=»

itorbenen Angehörigen, über Deren SchickfalMrt QYeltanfhauung geftalten, eine uralte
m fieren Heidentum i1t Das He. INaNn Klarbheit baben, mi£ Denen M  —_ In PL=

iteben DEEultiftifcher Zehren unDd Sej{eUl{chaften Fehr frefen mO0  4  chte, allerlei SGeheimniye 8
nicht Au DbermwunDdern. Dap ber heufzutage erfahren. Dielje Yebhre umgibt Die Seele mitf DEr

unfterblichen Hüle DPS Derifprifs vDDer.Aftral-unDd miffen unfer ehemals bis 1NS “Cart Orifjt-
lichen Yiöltern DIie altindijchen Z)ogalehren leibes, Dem Yittel Der verlhieDenen O$SieDer-
wDieDder auflebten unDd Der Spiritismus, DDn geburten (Reinkarnationen) Der Schule Yan
Der )puEbarten Totenbeihmwörung bis Den arDecs, unD einer iDeiferen MAusftrahlungs-

elt (Aura) Die eine UB Kaumfähigkeitreinften Sormen \piriti{tiicher Gigungen unD
theo]opbhijcdher YehritunDden, einer gemaltigen Dierte Dimenfion) %Ja im Cpiritig.
Strömung angemwachjen E, Die jicH über DIie mMuS, auch in Dejjen reinfter Sorm (Theofopbhie)

I83elt ergießt un ücilionen Das rDilche $eben NUL PeiINe noch unvollkEom-
IN£eNE Sture Der emwigen Sortentmwiclung Desgläubige Anbhänger z0DLE, beDdeufet eine große

Serabhr TÜr Den religiöjen ei unjerer 1il- Seiftes 41 ircD Das Chrijtentum mif jeiner
fr ÖCit gufem Srund bat Dabher Die Schriften- Yehre DDN Dprung unDd ESrlöfung, DDN Yier-
jammlung „Aur veligiöjen Yage Der Segen- anfmworfung, WBergeltung unDd Strafe geleugnef.
art in ibrem 11., unD Heft Die mD  1= %)Jie Anthropoiopbhie RuD Sfeiners Iucht Die
jen{chaftliche Unterfuchung unD Beurteilung Seugnung unfer Dem Schein eginer Döbheren
Der oFfultiftiicdhen A3orgänge in 1P HanD (E= (efoterifchen) Deutung 5 verbergen. n Der
HNDMMEen. ine zubverlällige unDd vollitänDdige Aufdecung Der lufion Des Spiritismus gebht

Core]]0L Dr. Geiß bauptjä  iQH Daraur aQuUS,Durcdhdringung Des vielgeftaltigen Stofres
DD  =} religionsmwifjen|Ahartlidhen Standpuntkt Deljen verführerifchen Anfpruch aur Z2iljen-
us, ge)chichtlich pbilofopbhifch PID9C90L091 {chaftlichteit 5 entlarven, inDem Der
unD theologi{ich unterbauf, Fann allein SrunD- HanD DDN aflaQen Die Unzuverläffigkeit Der
lage UnND Küchalt biefen, Das Spiel mit Beobachtungen unDd Die Hüufigkeit DPS HBetfrugs
Sifcdhrücen, Seifterklopren, Seifter|cOHrirf, Hp Der üYlteDdien nachweilt. Segenüber Dem De-
Dantkenlejen, Sernijehen, aftrologi{cher Aahr- Deutungslofen, meiit läcQherlichen Mufzug 1Di-
Jagerei un FTotenbeihmwörung erfolgreich 1  1  er Asorgänge zeig Den gemwaltigen
bekämpfren. Unter{chieD Der IunDertfaten Chrijti 1

CDTeIJOT Dr. Geiß behanDelt in Der „IWelt KXampre Die böjen Seijter, ebenio Der
Des VEEultismus” zunäch{t Die GSeelentieten, Engelser{heinungen unDd anDern Boti{charten

Der eigentliche Uriprung Der oEEultiftilchen OUS Dem Henfeits m $oben Der Heiligen. (SD=
eitf unD (olange als mööglich bleibt bei einerCSrlebnife en E, nämlich Das vpielge-

nanntfe Unterbewußtjein, mmif Dejjen unbe- natürlicdhen SrElärungsweije, jei 9008  — Saulel-
mußter Der ftraumbarter Tütigteit DIie Qyp- Funi{t unD HBetrug Der Öteigerung NNErELr

noje, Cuggeition, Telepathie, Das hnungs- Cnergien. %)as Singreifen DDN ämonen Im
Cpiritismus nımm nicht 10 enf{qQhieDdenvbermögen, Das euljeDen Das zıwpeife Selicht
DIeE il, Sutberlet, HKaupert unD S®rabin{£kiDas SGedankenlejien, Die Iahriagekunit unD

anDdere Künifte, )omeit ıe nicht Betrug jinD gefan Daben
zulammenhängen. AJer erraljer unter{heidet Im legten BanD, „Vhänomene Des Spiri-
nach beitimmten KXennzeicdhen Die rein nafür- fismus“, behanDelt Geiß im einzelnen Die Dbe=
liqdhen ASorgüänge DDN übernatürlidhen $3ir= Fannteiten Sr{ heinungen Im Cpiritismus unD
Eungen unDd Seiltungen, IDIie Den unDern einige Der berühmteiten YteDdien, U, d,. Die Ver-
SDOrijti UND Dejlen VProphetentum, Den bei Hei- juche mi en SebrüDdern Aily ND Hu Di
ligen Dezeugfen Rrankenheilungen, Prophetien Sohneider DDN TAaUNAL. Aur Cprache Eommen
unD anDdern Saben Die als übernatürlich in Tifhrücen, Srei|chmweben, Sichter|Heinungen,
Der Heiligen Schrift unD DEr KXirdhengelhidte Seifterklopren, Seifter{chrift unDd Seifter{put.
beaglaubigt jinD Jas SEnDdurteil laufet : „I4as IDIC en auf

%)as Buch „ZAion Der SHlufion Des C©piri- Dem ($ebiete Des “NMNiediumismus, iit ein DEeL-

tigsmus” prüÜr£f unmitftfelbar Die DDN (piritijtificdhen tilztes ®emebe DDN Irrktum, Selbfttäufchung
CSoulen ANgeNDMMENEN Srflärungen UunD unDd Hetfrug. S3D immer INd:  a Die Eritilche



el A  (LE ba  Ü#  X w XM  7B $

Y
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Sonde an)eßt, Da zerfließen Die Tatfachen, DDN INUS Dargeftellt bat, widmet Den mweiten
Denen berichtet wircD, un bleibt NUL Die eil jeines ISerFes Der 2Yejenszeidhnung jener
Hoffnung, Daß mwmirklich qualifizierte Sor{cher biblil!cdhen Vorkommniffe, Die DDN Der DEEultfi=
Selegenbheit inden mi 10g YeDdien unfer ti{chen ZIifnenfhaft in ibren Bereich geZDgEeN
Bedingungen erperimentfieren, Die 44  bDer- wverDden, IDIie Die StabmunDder Der VPatriarchen,
baupt eine wifjjen|Ahaftliche JYCethoDde zulafßien. ” Die mitf ibrem AanDderitab Brunnen fanDden

. O: TI Der ZHafter O1sS Selfen Olugen Die FTräume
NMNMioderne Totenbeihd mwörung. on Hofephs Die Seifterbe{hmwöirung Durch Saul,

BrunoD S©rabinfki 80 (159 S.) Hildes- Die VPropbhetie, Das Seben Sefu Den inada  eZ  %. beim 19927, sr HBorgmeyer. Co 0_9 gern als Den größten Telepathen binftelen
%)as Büchlein ijt Der volktstümlicdhen Auf- möÖöchte, )eine Xrankenheilungen, Teufelsaus-

Flärung unDd AMufrüttelung gemwmidmer. Lier freibungen, Hrotvermehrungen, jeine QYerklä-
Durchdrungen DDN Den pbyfilchen unDd morali- CUNG, jein anDdDeln auf Dem Nieer, \eine
idhen Sefahren, Die DDN Der Übung Des CSpi- Totenerwecungen unD )eine eigene Aurer-

itebung, %)as Ergebnis it eine wirkfame Mpo-LIfISmMUS ausgehen, un Die im HunDe mif Dem
sSreiDdenkFertum, mif Dem üÜberwuchernDden G1P logie Des Cbriftentums, Die namentlich Vre-
(ühlsdrang einer alidhen ICyitiE, mitf Dem Digern UnD Xebhrern DDN Jiußen jein irD %)Jie
abergläubi{cdhen Berlangen, ohne NYaterialis- leßten Seiten linD Den Creignifjjen DD
IMus DocH Die jittlichen S$SorDerungen DPS Chri Konnersreuth gewidmerf. Sine Eurze Daritel-

lung Der at]aQen leitet Die Beurteilung DerItentums 5 umgeben, immer IDeifere Xreife in
ibren Bann IQOhlagen, mi Der errajjer Den verfuchten SrElärungen ein, Dernatürlichen UnD
O©piritismus In jeiner QUuNnzeNn Unmahrhbaftig- Der übernafürlichen. %)as leßte ISiort IC DEer
Ppeif unDd Berderblichkeit branDdDmarten. 3SSenn Xirche überlafjen. . XocH
Tatlache E Daß Die einzige Cchrift ie HYrauenfragenSpoten leben“ DPsS Hamburger KXaufmanns

aver in Furzer eit eine Auflage DDN 1. Die Srauen DD Xorinth. Yion lfe
360000 Stück erreichte, 10 Fann IN  a einen St£$a 80 (276 S.) KHreslau 19929,
Begrtifft machen, IDIie begierig nach DEEultifti- Bergitadtverlag. $Seb 5.50
Idhen rirfen gegrilren IC  D. Srabinfti i{l O %ie Fatholifcdhe rau Ion P. OYitto
ipDie Der CEngländer HXaupert (Der Spi- Niors 80 (496 Srier 19929,
Cifismus 1m Qichte Der vollen ZYabhrheit, nnNS- VPaulinusdruckerei.
bBruc® DDN Dem Cingreifen Der ämonen- 3. Die glücliche Che on Dr. Mlay
welt, bef{onDers bei Der Zotenbefdhwöärung, 80 (196 VDaderborn 1930 CO Sninabh.

Seb 4.5012 Den {tärEiten Heiz DeS Spiritismus bilDdet,
reit überzeugt. (r mwmiDderlegt mift Dankensmwerter Cheidheidungsrecht unD Herorcm-
Kücfichtslofigkeit Den 28abhn Derer, Die Tür probleme. Bon Dr. Hans BelLIHlC.D. R.,
erlaubf unD un]chadli balten, mit Dem Seuer Heichsminifter a. D 80 (32 S.) öln 19929,
Dalbagläubig Der neugierig A \pielen. Silde-Verlag.

. 809 SJ GSeit minDe{jtens rünfzehn Yahren DIiP
ÖEEultismus IiunDer. (Sin QSer- srauenbemwegung DDN Der äußeriten Yintfen

hältnisproblem Der Zifenfchaft UnND DPS 15 AUTL außeriten Hechten aur Dem StanDd-
Slaubens. Yion Dr. XleranDder Speß Duntf£, Daß Die Srau Dem “Ytanne nicht gleich-
80 (215 Hildesheim 1930 Sranz Borg- ar HL onDern gleichwertig. „Der Srauen-
A M geb 7.50 bemwmeagung gebt nicht Das Sleichfein,
%)as neueilte Buch DeS KXafchauer DProfelors jonDern Das AnDdersiein, nicht Den

Der Zheoloagie jammel£ Die Aufmerkfamkeit Sinklanag mit Dem JiCanne, noch mweniger
Den DistorD, )onDern Den {EBorD” abn-aur eine Kernfrage, Die DDN Der brennenDditen

Bedeufung iit Das A3Serhältnis DDN ZWiljen- Harnark, „sSrauenbemwegung”). AÄbhnlich jagen
unD Slauben, beleuchtet Der Segen- anDere: Senore Xühn In iDrem uche 99  ir

überitellung Des S)FEultismus unDd Der ISunDer Srauen”, Jitayreder In ibDrem Buche „AZur
DPS Chriftentums. Der YEkultismus als 233if> Kritik Der Aeiblichkeit”. UnDd ie en Dieje
en bat rür Die ungläubige I$Seltan- AnDdersartigkeit nicht in „Dem SahrhunDderte
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